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Vorgehen beim Erstellen einer Gliederung:

· Gliederung wie hier dargestellt in numerischer Form und mit entsprechender Einrückung und Seitenzahlen

· Aussagefähige Gliederungspunkte

· Zusammenhängende, in sich aufeinander aufbauende Gliederung

2.
Hauptpunkt 1  Begründung und Beschreibung des Vorgehens [Sch.name1]

Heute wird überwiegend in größeren Unternehmen viel Zeit darauf verwandt, Auszubildende „auf den Kopf zu stellen“, um deren mögliches Potenzial bereits frühzeitig zu erkennen und zu fördern. Es ist für die Unternehmen von großer Bedeutung, sich auf schnell wandelnden und innovativen Märkten behaupten zu können. Für diese Herausforderung benötigen sowohl Produktions- als auch Dienstleistungsunternehmen einen qualifizierten Nachwuchs an Fachkräften.

[Zitat dem Sinn nach → „Vgl.“ in der Fußnote]

...

Die Berufsausbildung erfolgt im Dualen System, d. h. eine Berufsausbildung an den beiden Lernorten Ausbildungsbetrieb und Berufsschule. Die Berufsschule hat die Aufgabe, die betriebliche Ausbildung zu begleiten und die Allgemeinbildung zu vervollständigen.

[Zitat dem Sinn nach → „Vgl.“ in der Fußnote]

...

„Das Lernen einer Fremdsprache ist nur dann möglich, wenn dies im Kontext mit der fremden Kultur geschieht, da Sprache und Kultur untrennbar miteinander verbunden sind.“

[wörtliches Zitat → KEIN „Vgl.“ in der Fußnote]

...

Nach erarbeiteten Inhalten wurden die Ergebnisse der Klasse durch das Team präsentiert, z. B. als Mind Map auf einer Wandzeitung, auf einer Folie oder in Form von Protokollen als Kurzvortrag.

[Anhang]

...
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Grafik – Berufliche Qualifikationen: Globales Denken ist Trumpf.
 [Internetquelle]

Vorgehen beim Erstellen des Textes

· Text im Blocksatz

· Schriftgröße 12 p

· Schriftart: Garamond

· Text 1,5 zeilig

· Überschriften fett, sonst wie oben

· wörtliche Zitate in Anführungszeichen, Zitate dem Sinn nach mit vgl., Name in Kapitälchen, Seitenzahl und Erscheinungsjahr angeben

· Rand links 2,5 cm, rechts 3,5 cm, oben 2,5 cm und unten 2 cm

· Kopfzeile mit Projektbericht BRC/VW - Ihr Name und rechtsbündig die Seitenzahl (wie oben angegeben), die Kopfzeile darf nicht auf dem Deckblatt erscheinen

Grundsätzliches:

· Eine Verletzung der Formvorschriften kann zu einer Nichtannahme Ihrer Arbeit führen.

· Umfang des Projektberichtes: max. 3 Seiten pro Teammitglied; 5 Teammitglieder  15-seitiger Projektbericht (+Literaturverzeichnis + Anhang).

· Bei der Abfassung Ihrer Arbeit orientieren Sie sich bitte an den Vorgaben aus „Duden: Die schriftliche Arbeit“.

· Fußnoten sind auf der entsprechenden Seite jeweils unten auszudrucken,

· drei Exemplare jeder Arbeit sind abzugeben, Ringbindung in schwarz, hinterer Deckel in ORANGE, vorderer Deckel transparent. Zusätzlich einmalige Abgabe der Arbeit in EINER WORD-Datei auf CD-ROM.

· Viel Erfolg und frohes Schaffen!

LÖSCHEN SIE ALLE ROTEN ANMERKUNGEN, AUCH DIE IN DEN ECKIGEN KLAMMERN  [   ]

BEREINIGEN SIE ALSO IHRE PERSÖNLICHE DATEI
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Gesundheitsakademie/Landesinstitut für Schule und Weiterbildung, NRW (Hrsg.): 
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 vgl. DUDEN: „Die schriftliche Arbeit“

Vorgehen beim Erstellen des Literaturverzeichnisses

· genau entsprechend diesem Muster

· Autorennamen in Kapitälchen, dann Doppelpunkt, Titel in der nächsten Zeile beginnend, 1,25 cm eingerückt, Erscheinungsort und Erscheinungsjahr angeben, bei Aufsätzen die genauen Seitenzahlen

· bei Internetquellen die genaue Adresse angeben, zusätzlich stellen Sie mir den Ausdruck des gesamten Textes aus dem Sie zitieren zur Verfügung, geben Sie auch den Zeitpunkt Ihrer Internetrecherche mit an.

Anhang

[Projektauftragsformular, Liste der Arbeitspakete, Projektstrukturplan, Meilensteinplanung, Projektprodukt (Flyer, Konzept, Stadtplan, ..., Dinge, die sinnvoll sind, um den Projektbericht zu verstehen und anschaulich zu gestalten)]

Auf römische Nummerierung achten! s.o.

Versicherung

Hiermit versichere ich, dass ich die Arbeit/meinen Teil der Arbeit selbstständig angefertigt, keine anderen als die angegebenen Hilfsmittel benutzt und die Stellen des Projektberichts, die im Wortlaut oder im wesentlichen Inhalt aus anderen Werken entnommen wurden, mit genauer Quellenangabe kenntlich gemacht habe.

Verwendete Informationen aus dem Internet sind dem Lehrer vollständig im Ausdruck zur Verfügung gestellt worden.

Name: ……………………………….



(Ort, Datum, Unterschrift)

Name: ……………………………….



(Ort, Datum, Unterschrift)

Name: ……………………………….



(Ort, Datum, Unterschrift)

Name: ……………………………….



(Ort, Datum, Unterschrift)

Vorgehen bei der Erstellung der Versicherung

· Diese Versicherung muss auf einem gesonderten Blatt am Ende der Arbeit stehen (mit binden lassen)

Erklärung

Hiermit erkläre ich, dass ich damit einverstanden bin, wenn der von mir verfasste Projektbericht der schulinternen Öffentlichkeit zugänglich gemacht wird.

Name: ……………………………….



(Ort, Datum, Unterschrift)

Name: ……………………………….



(Ort, Datum, Unterschrift)

Name: ……………………………….



(Ort, Datum, Unterschrift)

Name: ……………………………….



(Ort, Datum, Unterschrift)

Vorgehen bei der Erstellung des Veröffentlichungseinverständnisses

· Diese Erklärung muss ebenfalls auf einem gesonderten Blatt am Ende der Arbeit stehen (mit binden lassen)

- DIE SIE ZU ERTELLEN HABEN UND DIE SIE AUS DIESER DATEI GENERIEREN -�
�
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